


































































Der typische 
Morganfahrer 

In der letzten Ausgabe 
der Morgan-Post gab 
es einen Aufruf zum 

Orientierungslos 

In der Schule haben wir 
alle einmal gelernt, daß 
der kürzeste Weg zwi-
sehen zwei Punkten 
eine Gerade ist. 
Für Moggidriver trifft 
dieser Grundsatz nicht 
zu. Keine Fahrt erfolgt 
auf direktem Weg zum 
Ziel. Wie von einer 
unsichtbaren Macht 
gelenkt, werden 
Umwege über 
Nebenstrassen und klei-
ne Dörfer gemacht, die 
auch einmal zum 
Totalverlust der 

6/1 ' 

Wettbewerb 
"Der typische Morgan­
Fahrer aus der Sicht 
von Frauen". 
Leider erreichte uns nur 
eine Zusendung, die wir 

Orientierung führen 
können. 
Man ist dann gezwun-
gen, an Gasthäusern 
Halt zu machen und 
nach einer Stärkung 
nach dem Weg zu fra-
gen. Insider behaupten, 
daß von einem Ort 
namens Malvern Link 
dieses Fehlverhalten 
gesteuert wird. Da man 
allerdings auch die 
Besatzungen anderer 
englischer Roadster an 
abgelegenen Orten vor-
findet, scheint dies ein 
allgemein englisches 
Phänomen zu sein. 

aber mit großer Freude 
veröffentlichen wollen. 
Herzlichen Dank, liebe 
Barbara Rauch! 

Die viktorianische 
Kulturträgheit verhin-
dert, daß man von 
MORGAN ein 
Navigationssystem 
geliefert gekommt. So 
müssen wir uns weiter-
hin mit kiloschweren 
Atlanten durch Europa 
bewegen. 
Welche Problematik hier 
beschrieben ist, zeigt 
der Fall eines französi-
sehen Jaguar XK 140 
Eigners, der sich in 
Andorra verirrt hatte 
und erst nach zwei 
Jahren wieder nach 
Hause fand. 

Liebe Moggifreunde, 
hoffentlich wird jede 
eurer Ausfahrten länger 
als geplant, und das 
ursprüngliche Ziel ver-
liert sich im Gefühl des 
roadsterns. 
Alte Werte zu bewahren 
und zu leben (z.B. 
Moggi pflegen und fah-
ren) beschenkt uns in 
dieser hektischen Zeit 
mit einem Gefühl der 
Ruhe und Gelassenheit. 

Viel Spass beim 
Verfahren, 
Wolfgang Schmelz 

" , oder die 
Rekordfahrt 
der anderen Art 

Am Fronleichnam 
morgens um 6 Uhr 
machte ich mich auf 
den Weg, nicht ohne 

Routenplaner auszu­
drucken. 760 km ein­
fach, oha! Um 13:30 

Kopfschütteln beant­
wortet. Meine Irritation 
nahm ihren Lauf und 
endete mit der Fest­
stellung, ich war nicht in 
Leutasch, sondern in 
Leutschach. Nach Kauf 
einer Karte ging's in die 

diesmal richt ige 
Richtung, ich hatte 530 
km vor mir! So gegen 
19 Uhr kam ich dann 

••• 

ausgereist, noch nie im 
Leben an einem Tag so 
viele Berge gesehen, so 
viele Tunnel durchfah­
ren , soviel Maut 
bezahlt, 13 Eimer Diesel 
verbraucht, 1290 km in 
12 Stunden gefahren 

einem Morgantreffen 
gekommen. Eins ist 
jedenfalls sicher, man 
kennt mich jetzt in der 
Morgangemeinde 
Austria. Übrigens noch 
im Bett, flach auf dem 
Rücken, mit geschlos­
senen Augen, bin ich 
noch einige km gefah­
ren, ich möchte aber 
keinen davon missen. 

Die einzigartige Kulisse 
der Tiroler Berge gab 
der gelungenen Veran­
staltung einen entspre­
chenden Rahmen. 
Teilnehmer aus 4 

wetter. Von Serie I bis 
Aero 8 war die Modell­
palette vertreten. Die 
kleinen aber feinen 
Treffen des MSCC 
Austria sind eine Reise 
wert und ein guter Tip 
für zukünftige 
Planungen. 

Text und Fotos: 
PeterAlt 



Jubiläumstreffen des anschließend - wie 
MSCCH immer - Absacker an 

der Bar ( uff I). 

Als wir im Herbst letzten Am nächsten Morgen 
Jahres durch einen hol- konnte man zwischen 3 
ländischen Morgan- verschieden Ausfahrten 
Freund von ihrem wählen: 
Jubiläumstreffen hörten, 
beschlossen wir sofort, 1. Pol let je-peilt je 
uns dort anzumelden, (Pünktchen - Pfeilchen) 
da uns schon die Feier eine Art Chinesenrally, 
zum 25. Gründungstag bei der die Fahrtrich-
sehr gut gefallen hatte. tung nur durch Zeichen 
Also fuhren wir mit 54 ohne km-Angaben vor-
holländischen, 23 eng li- gegeben wurde. 
schen, einem luxembur-
gischen, einem von 2. Puzzelrit. Hier bekam 
Jersey und 2 deutschen man dann genaue 
Autos nach Oisterwijk Angaben, wo man her-
ins schöne fahren sollte. Auf der 
Brabant'sche Land. Fahrt musste man dann 
Das Hotel war in einer die anhängenden Fotos 
schönen und sehr ruhi- finden und in die richti-
gen Gegend in einem ge Reihenfolge bringen; 
grossen Park gelegen. auch waren einige 
Nach der Anmeldung Frage zu beantworten. 
und Erhalt der 
Unterlagen gab's erst 3. Follow the leader. 
mal ein "lecker Erklärt sich von selbst, 
Heinecken" Bier. Und da Einer vorfuhr und 
dann ging es schon los. alle Anderen hinterher. 

Entsprechend der 
1. Programmpunkt: Konstitution nach dem 
Whisky-Tasting für die vorherigen Abend ent-
Herren oder eine schieden wir uns für 
Modenschau für die Menuepunkt 2. 
Damen. (Keine Frage Unterwegs hatte man 
was die beste aller die Möglichkeit, in 
Ehefrauen vorzog!) Der einem der sehr schönen 
Vorsitzende der nieder- Cafes einzukehren und 
ländischen Whisky- dem Fahrer zwei Aspirin 
Vereinigung brachte uns einzuwerfen. 
die Feinheiten und Alle Touren fanden sehr 
Unterschiede der guten Anklang, da man 
Herstellung auf sehr über Straßen fuhr, die 
unterhaltsame Art man sonst nicht so 
näher. Leider nur in leicht gefunden hätte. 
Holländisch, so wurde Anschließend gab es 
ich fast zum genügend Zeit zur 
Simultandolmetscher. Rekreation, und wir gin-

gen in die Sauna to get 
2. Programm punkt: rid of the Heinecken. 
Abendessen mit einem Am Abend dann das 
Kabarett-Programm. Gala-Diner mit einer 
Kurzweilige sehr guten Allround-
Unterhaltung am Tisch, Band und einigen 

Ansprachen mit 
Preisverteilung. 
Whow, waren wir froh, 
nicht den 1. Platz belegt 
zu haben: Der Pokal 
war auf einem fast 
1 Meter hohen Gestell 
festgeschraubt! Wie 
sollte man den im 
Moggi nach Hause brin-
gen? 
Nach dem Frühstück 
am nächsten Morgen 
gab es dann noch eine 
Gymkhana. Ein kleiner 
Geschicklichkeits-Kurs 
mit dem Moggi vor-
wärts, drehen, rück-
wärts zwischendurch, 
verschiedenfarbige 
Bälle wechseln und 
zurück. Zu unserer aller 
Freude fuhr auch der 
angereiste Bentley mit. 
Mann, musste der kur-
beln! Nicht zu Unrecht 
nannte man die Autos 
auch: The fastest trucks 
in the world! 
Tja, die Bentley-Boys. 
Nach weiterer 
Pokalverteilung und 
einem Kaffee traten wir 
dann die Heimreise an. 
An dieser Stelle möch-
ten wir uns noch einmal 
ganz herzlich bei unse-
ren holländischen 
Gastgebern für dieses 
schöne Treffen bedan-
ken. Sie sind sehr nette 
Gastgeber und spre-
chen alle deutsch oder 
englisch. (Die beste 
aller Ehefrauen dankt 
dafür!) 
Wir haben bei diesem 
Treffen wieder mal neue 
Freunde gefunden und 
bleiben in Kontakt! 

Wir können nur sagen: 
Fahrt mal hin! 

Text und Fotos: 
Inge & Jürgen Albers 
PS: Schaut mal rein: 
www.mscch.nl . 
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Bewunderung 
tür meinen 
MORGAN +8. 

Es gibt Augenblicke im 
Leben, da werden die 
intimsten und geheim­
sten Männerträume tat­
sächlich Realität! Nur 
einmal im Leben einen 
Morgan zu besitzen, 
das war mein Jugend­
traum, der nun auch in 
reiferen Jahren nichts 
von seiner Faszination 
verloren hat. Er war 
total ausgerichtet auf 
diese automobile 
"Kulturlandschaft", die 
sich mit dem Blick 
durch die Windschutz­
scheibe eines Morgan 
ergibt. 
Die schier endlos 
erscheinende Motor­
haube mit den ausge­
stanzten Rippen 
erinnert mich immer an 
einen Kletterfelsen in 
meiner Heimat Südtirol. 
Vielleicht eine 
Widerspiegelung der 
Dolomiten? Links und 
rechts von diesem 
"Dolomiten Massiv" die 
sanft ansteigenden 
Hügel zu den Weinge­
bieten von Terla und 
Kaltern, hinten die flach 
abfallende Versandung 
zur Po-Ebene. Ich über­
lege, ist bei diesem 
Liebhaberobjekt nicht 
auch noch ein großer 
Teil Erotik dabei ist. 
Die als Scheinwerfer 
getarnten vollendeten 
Formen sind für mich 
die wohl nobelste und 
stärkste Ausdruckskraft 
erotischer Eindrücke 
und Gefühle. Übrigens 
ist Morgan auch eine 
sehr emotionale Marke! 
Stilbrüche gibt es nicht. 
Die Morgan-Silhouette 

vermittelt die perfekte 
Einheit von Gedanken 
und Träumen. Bestimmt 
ist es eines der ange­
nehmsten aller schönen 
Gefühle, das Ziel zu 
erreichen, ohne einen 
einzigen Kilometer 
gefahren zu sein. 
Ein weiterer"Kick" ergibt 
sich durch das Offen­
fahren in seiner erre­
gendsten, sinnlichsten 
und dominantesten 
Form! Der Gurt klickt 
ein, die Diebstahlsiche­
rung wird entschärft 
und über meinen 
Starterknopf erlebe ich 
das Fauchen, Keuchen 
und Dröhnen eines herr­
lichen Achtzylinders, 
der sich mit einem 
beruhigenden Brabbeln 
auf die anstehende 
Ausfahrt vorbereitet: 
er ist der schönste 
Tiefflieger unter freiem 
Himmel. Die Sportsitze 
halten mich fest wie ein 
treuer Freund; Lenkrad 
und Schaltknüppel füh­
len sich an wie vertraute 
erotische Formen .... 
Egal woher der Wind 
weht, im Morgan spürt 
der Fahrer die Kräfte 
der Natur von allen 
Seiten. Und wird es 
auch schon mal zu 
warm im Cockpit, so 
wird der linke Ellen­
bogen zwanglos auf die 
Fahrertür gelegt und die 
Luft strömt in den Arm. 
Dieses befreiende 
Gefühl geht unter die 
Haut. Der Fahrtwind 
hämmert, reißt und 
zerrt. Es dröhnt, aber es 
muss immer noch soviel 
Freiheit bleiben, um die 
Musik aus dem 
Motorraum zu hören, 
die durch die Ritzen 
und Fugen zu den 
Ohren emporsteigt. 

Vorne also ein großes 
Symphonie-Orchester 
mit Pauken und schwe­
rem Blech, hinten eine 
Drehzahl-Symphonie im 
Jazz-, Funk-, Soul­
Format. Wozu ein Radio 
im Morgan bei der 
Abwechslung an 
Sound? 
Diese Erlebnisse wäh­
rend einer Fahrt geben 
der Fantasie Flügel und 
Formen .. Und meine 
wildesten Fantasien 
sind auch noch umge­
ben von Connolly­
Leder, Aluminium, 
Chrom und wunder­
schönem Wurzelholz. 
Morgan hat ein Auto 
geschaffen mit atembe­
raubenden Traum­
maßen, es ist unmög­
lich, meinen +8 ober­
flächlich zu charakteri­
sieren, denn wie im 
wirklichen Leben zählen 
auch die inneren Werte, 
und die sind mit seiner 
enormen Beschleu­
nigung wirklich sehens­
und vor allen Dingen 
hörenswert! 
Ein Zitat von Enzo 
Ferrari: 
"Ein Sportwagen muss 
einen Mann spüren las­
sen, dass er ein Mann 
ist". Dieses Fahrerlebnis 
vermittelt mir mein 
Morgan par Excellence! 
Des Weiteren zitiere ich 
Malte Jürgens aus 
AUTO MOTOR und 
SPORT ( Heft 19 / 2001, 
S. 40): "Es ist diese ein­
zigartige Kombination 
aus Beschleunigungen 
und Verzögern, hohen 
Fliehkräften und sono­
rem Sound, aus sponta­
nem Reagieren des 
Fahrwerks und dem 
süßen Bewusstsein, 
kontrolliert ein Biest zu 
zähmen, das unendlich 

Fahrspaß bereiten kann. 
Nicht von ungefähr 
erfreuen sich technisch 
eigentlich längst über­
holte Autos bei den 
Jüngern der reinen 
Lehre ungebrochener 
Beliebtheit. Wie sonst 
lässt sich etwa die 
Faszination von Autos 
der Marke Morgan 
erklären, wenn nicht 
durch Fahrspaß man­
gels Perfektion?" 
Elektronisch gelenkte 
Stabilitätsprogramme, 
hochtechnische 
Fahrwerke befreien 
Autofahrer immer mehr 
vom Status einer tech­
nischen Herausforde­
rung. Mein Morgan fährt 
pur und darauf bin ich 
sehr stolz. Der Morgan 
ist nicht irgendeine 
Maschine! Ich stehe 
täglich aufs Neue mit 
dieser Maschine in 
einem persönlichen 
Kontakt, konfrontiert mit 
ständiger Auseinander­
setzung: Mir stellt sich 
immer wieder die Frage, 
wie weit reicht mein 



Können, die echten 190 
PS aufzusaugen und 
mein werden zu lassen. 
Schaltung, Bremsen, 
Kupplung und Lenkung 
sind von einer gnaden­
losen Direktheit , die 
sich mir nahezu ungefil­
tert mitteilt. 
Der Achtzylinder bleibt 
ein unermüdlicher 
Freudenspender, der 
nur darauf wartet, dass 
ich ihm nach manchen 
missglückten Versuchen 
wieder die Sporen 
gebe. Er giert förmlich 
nach den richtigen 
Drehzahlen, und der 
Sound vermittelt das 
Gefühl , wann sich die 
Kraft am besten entfal­
tet. Morgan ist nicht nur 
Technik, wie Motor, 
Getriebe und Fahrwerk, 
sondern durch seine 
Ausstrahlung, ich 

NEW 

benutze ganz bewusst 
diesen Ausdruck, 
erweckt er Sympathie 
Anerkennung und 
Bewunderung wie kaum 
ein anders Auto. 

Ich schließe mit einem 
arabischen Sprichwort: 
"Man muss kleine 
Fehler verzeihen, um 
sich an den Tugenden 
erfreuen zu können." 

FACTORY 

~ 
MAIN DEALER 

( THE WORLO'S FAVOURITE MORGAN DEALER) 

The Very Best Workshop 
Small or large repairs, including 
restorations to historie Morgans, both 3 
and 4 wheeler, with attention to detail. 

Text und Fotos: 
Joachim Tirler 

8th Edition Catalogue 
'TIrU wiltbe-p<-<blUhdilf-/Dur we.eh. 
AI'i"f lUJuraJUtbe-tlu-jint f:1J r~ 
D/Uo. ClJrt u f.5, rurr air 1HAit. ert4ii: 

A 50 page magazine 
by Melvyn Rutter, in 

full colour 
Lots of Interesting articles, 

technical tips, Moggie stories and 
more from around the workt 

cartiu Mdutfor payHWft 

WORLDWIDE WEB 
Find us on: 

http://www.melvyn-rutter.eo.uk 
E-mail : MR@melvyn-rutter.net 

Fast Parts Service 
Faetory parts and our special "Rutter" 
parts, same day despatch, quote a eredit 
card by telephone or lax. Send order by 
E-mail. 
Full Leather Trim Klts 
Made to order in all colours. 

AVAILABLE aUARTERL Y 
Back order copies eveneble 

Subscrtptlon (air post) ....• .... 0 4 

Webstte: www.the-morganwortd.com 
Email: mogs@the-morganworld.com 

The Morgan Garage, Little Hallingbury, Nr. Bishops Stortfard, Herts CM22 7RA ENG LAND 
Tel : 011 44 1279 725725 Fax: 011 44 1279 726901 Fax: 011 44 1279600498 (dired ports dept) 

Accessories I 
Badges I 

Bearings I 
Bodyo 

Books. 
Srakes I 

Bumpers I 
ChassIs, 
Cables , 

Carburettors , 
Clutches I 
Chrome, 

Dashboards , 
Electrical • 

Englne I 
Mlrrors' 

Radiator , 
Rubbers. 
Stainless I 
Steenng' 

Sidescreens I 
Suspension I 

Switches' 
Tonneau I 

Transmission' 
Tnm. 

Weather eqpl. • 
WheelS. 
Wipers I 
Wiring. 

Wooden parts. 

Die Oldtimer-Messe in 
der Autometropole 
Stuttgart 

Auf der diesjährigen 
Retro-Classics vom 22.-
25. März 2002, die zum 
zweiten Mal stattfand, 
waren wir mit einem 
Stand und den 
Modellen Morgan +8 
und AERO 8 vertreten. 
Gefreut hat es uns, das 
sich diese Oldtimer­
Messe, obwohl noch 
sehr jung, bereits sehr 
gut etabliert hat, und 
sich alle 14 Messehallen 
des Stuttgarter 
Messegeländes mit 
interessanten, wenn 
auch teilweise sehr sku­
rielen Vehikeln aus fast 

10 Jahrzehnten füllten . 
Das Highlight dieser 
Veranstaltung war die 
Abendveranstaltung am 
Sa. den 24. März 2002 
mit großer Bühnen­
show, Rockn'Roll Live­
Musik und den Stand­
Partys. Bei uns auf dem 
Stand "steppte der 
Bär", und die Stimmung 
an den Bierbänken war 
super und endete auch 
mit den leeren Kühl­
schränken noch lange 
nicht, sondern erst 
durch Drängen des 
Hallen-Schließdienstes. 

Text und Foto: 
Uta Merz 
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Eine kühle Brise weht und Adel", von "Reich Fahrzeugen verwende- Doch zurück zum 
sanft von den und Schön" ist mit ten Vierzylinder und VB Ausgangspunkt dieses 
Berggipfeln des Sicherheit die falsche- Motoren auch beim automobilen Festes. 
Allgäuer Voralpenlandes ste Beschreibung für geneigten Passanten für Kult ist inzwischen auch 
und trägt kaum spürbar das "Internationale intensiven auditiven die herzliche 
einen Hauch von Allgäuer MORGAN - Genuss. Begrüßungszeremonie 
Chanel und Yves Saint TREFFEN, das diesjäh- durch die Organ isa-
Laurent über die Pro- rig in seine sechste Ausreichend toren und die schon 
menade des klassisch Veranstaltung ging. Das Gelegenheit hierzu bot anwesenden Teilnehmer 
automobilen Hochadels. Organisationsteam um sich auf der samstäg- in der Empfangsschleife 
Nur leise ist aristokra- Heinz Kandziora schafft lichen Ausfahrt, der so- des Hotels Tirol in 
tisch verhaltenes es vielmehr konstant, genannten "Allgäuer Jungholz. 
Motorengeräusch zu den freundschaftlichen Morgan Käse Rallye", Gerade beim diesjähri-
vernehmen, lediglich und familiären Gehalt die ihre außergewöhnli- gen Wettereinbruch mit 
unterbrochen von dem dieses Ereignisses zu ehe Namensgebung der zum Teil heftigen 
vornehm zurückhalten- pflegen und zu erhalten. Käserei Champignon Regenschauern 
den Beifall der geIade- Darüber hinaus mag verdankt. Die ließ sich angenehm ent-
nen Gäste, die sich, man vieles glauben, Champignon - Werke spannt unter trockenem 
Champagner oder nicht jedoch, dass eine begleiten als mittlerwei- Vordach die 
Perrier nippend, mit Horde von 112 an- le traditioneller Verwandlung vom 
höchster Fachkenntnis gereisten Klassikern bri- Hauptsponsor seit vie- Morganisten zum 
den Gepflogenheiten tischen Automobilbaus len Jahren die Morganauten beobach-
eines automobilen mit zaghaften Veranstaltung und ten. Anzumerken bleibt, 
Concours d' Elegance Phonzahlen auf ihre unterstützen nicht nur dass mit britischem 
hingeben. Existenz hinweist. Im mit Käsehäppchen die Optimismus bezüglich 

Gegenteil sorgen die perfekte der Naturgewalten 
Diese süß-duftende von der Morgan Motor Gesamtorganisation des größtenteils ohne auf-
Atmosphäre von "Geld Company in Ihren Treffens. gelegtes Verdeck ange 
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reist wurde, mitunter 
beschränkte sich das 
Equipment auf die 
Minimalversion in Form 

von Brooklands -
Rennscheiben. Der 
Fahrgenuss schien hier­
unter allerdings nicht zu 

leiden. Ein interessantes 
Phänomen, das wohl 
häufig mit dem 
Enthusiasmus für briti 

sches Ingenieurwesen 
korrespondiert. 
Traditionell beschloss 
der sogenannte "Tiroler 

6.lntemationales Morgan-Treffen 
Füssen: Oldtimer-Rallye kommt am 29. Juni - Altstadtwirte machen mit 
FOssen - Historische Autos vor 

historischer Kuli ... : im Rahmen 
der Rallye des 6. Internationalen 
Morgan Treffens machen am 
Samstag, 29.06.02 ca. 120 dieser 
chromblItzenden Oldtimer Stati­
on in der FOssener Altstadt. 

Die Rallyeteilnehmer treffen um 
ca. 11.00 Uhr am Füssener Stadt­
brunnen ein und werden dort vom 
Ersten BOrgermelster Christian 
Gangl begrOßt. 

Ein weiteres Grußwort spricht der 
ehemalige Bundesfinanzminister 
Dr. Theo Waigl, der die Rallye ab 
Seeg als Beifahrer begleitet. 

Musikalisch umrahmt wird der 

Stopp in Füssen vom Musikverein 
Hopfen am See. bevor es dann um 
ca. 12.00 Uhr Ober die Ritterstraße 
und Kemptener Straße In Richtung 
Weißensee weitergeht. 

Während des Aufenthaltes der 
Morgan·Fahrer in Füssen sind die 
prächtigen Karossen nicht nur di­
rekt am Stadtbrunnen zu bewun­
dern, sondern die Fahrzeuge wer­
den auch in Richtung Magnusplatz, 
an der Lechhalde, auf dem Brot­
markt und In dem dafür reservier­
ten Klosterhof postiert. 

Die Durchfahrt TheresienbrOcke­
Lechhalde - Ritterstraße wird 
während dieser Zeit gesperrt und 

der Verikehr entsprechend umgelei­
tet. 

Die Gastronomen der Altstadt von 
FOssen werden sich aktiv an der 
Gestaltung des Morgan Oldtimer 
Treffens' beteiligen. Geplant sind 
Straßenverikaufsstände für Geträn­
ke beim Stadt-Cafe und Hohes 
Schloss sowie am SChrannenplatz, 
beim Hotel Sonne und Hotel Hech­
ten. Eine kleine Auswahl an alko­
holischen und alkoholfreien Ge­
tränken wird dort kostengünstig 
angeboten. Sogar ein für solche 
Veranstaltungen typisch engli­
sches Getränk wird verikauft: Pims 
- lassen Sie sich überraschen! kb 



Grillabend" den 
Anreisetag an dem sich 
die Teilnehmer mit 
angeregten 
Benzingesprächen auf 
die zukünftigen Ereig­
nisse vorbereiten konn­
ten. Die jazzmusikali­
sche Versorgung über-
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nahm Joschi Kunz, 
dessen Klangspektrum 
sicherlich die vollständi-
ge Motorenpalette der 
bald 100 jährigen 
Morgangeschichte in 
angenehmster Weise 
übertraf. 
Für den interessier-
ten Morganisten 
bestand natürlich 
die Möglichkeit 
eines nächtlichen 
Rundgangs durch 
die hotel eigenen 
Katakomben, um 
den angereisten 
britischen 
Pretiosen die 

Ehre zu erweisen. 
Alle augenblicklichen 
Modellvarianten konn-
ten besichtigt werden 
und wurden 
darüber hinaus durch 
historische 
Besonderheiten ergänzt. 
Großes Interesse fand 
insoweit ein früher 

Morgan 4-4 Serie 1, 
1936. Es handelte sich 
hierbei um das berühm-
te Fahrzeug des späte-
ren managing directors 
der MMC, George 
Goodall, mit dem 
bekannten Kennzeichen 
"AUY 33". Über lange 
Jahre auch als 
Werkswagen im 
Renneinsatz, präsentier-
te es sich in seiner 
ursprünglichen Farbe 
"nile blue". Auffallend 
war die sensible 
Restauration und der 
äußerst orginalgetreue 
Zustand. 
Neben dem automobi-
len Feuerwerk sorgten 
die Organisatoren als 
weiteres Schmankerl für 
die tatsächlich pyro-
technische Erhellung 
des Nachthimmels. Die 
hierfür erforderlichen 30 
kg Sprengmittel wurden 
nach unbestätigten 

Angaben, selbstver-
ständlich im Einklang 
mit etwaigen zollrecht-
lichen Vorschriften, aus 
der Schweiz exportiert 
und mit der dort 
üblichen Präzision als 
abendlicher Abschluss 
in Jungholz gezündet. 

Ähnlich spektakulär und 
mit entsprechendem 
Lokalkolorit versehen, 
der samstägliche 
Weckvorgang durch die 
"All gäu er 
Böllerschützen". Allein 
die Bezeichnung dieser 
Vereinigung vermag 
eine detaillierte 
Beschreibung der 
Ereignisse zu ersetzen. 
Immerhin ist zu vermu-
ten, dass hierdurch die 
bis dahin hartnäckig 
anhaltende 
Schlechtwetterfront ein 
Einsehen hatte, und der 
Allgäuer Himmel pünkt-

lich zum Start 
der schon erwähnten 
Rallye freundlichere 
Züge annahm. 
So bot sich den 
Teilnehmern eine 
genussreiche Ausfahrt, 
die aufgrund der profes­
sionellen 
Streckenführung und 
Beschilderung in wun­
derbarer landschaft­
licher Kulisse keine 
Wünsche offen ließ. 
Entlang der sogenann­
ten Allgäuer Seenriviera 
mit Blick auf die ver­
schiedenen 
Königsschlösser wurde 
der Morgantross im 
malerischen Stadtkern 
Füssens erwartet 
und mit fast südländi­
scher Begeisterung 
durch die zahlreich 
erschienenen 
Passanten aufgenom­
men. 
Freunde einer großen, 
bayerischen Volkspartei 
führten dies eindeutig 
und ausschließlich auf 
die Anwesenheit des 
früheren 
Finanzministers, Theo 
Waigel, zurück, der auf 
diese Weise seinem 
Engagement für baye­
risch - britischen 
Kulturaustausch 
Ausdruck verlieh. 
Welcher Grund auch 
immer für die andauern­
de Wohlstimmung 
ursächlich sein mochte, 
die einzelnen Morgan­
Teams eilten, nunmehr 
unter der 
Schirmherrschaft der 
schönsten Augenbrauen 
Deutschlands, zum mit­
täglichen Treffpunkt auf 
Burg Sulzberg, 
Mit stilechten 
Dudelsackklängen vom 
Burgturm ließ sich das 
umgebende Panorama 

entspannt genießen, 
bevor die letzte Etappe 
zurück zu den heimat­
lichen Hotelanlagen 
führte. Die mitunter 
noch wolkenverhange­
nen Berggipfel ergaben 
hierbei eine 
Wetterszenerie, die dem 
Ereignis, wie organisa­
tionsgewollt, eine ein­
deutig britische 
Atmosphäre unterlegte. 
Vor dem abendlichen 
Höhepunkt, der alljähr­
lichen Preisverleihung, 
bestand für die 
Teilnehmer die 
Möglichkeit, an einem 
eigens für das Treffen 
herangeschaflten 
Leistungsprüfstand die 
gegenseitigen PS­
Angaben auf ihren 
Wahrheitsgehalt zu 
überprüfen. Viele ent­
spannten aber auch in 
angeregtem Gespräch, 
dessen Thematik 
aufgrund des gelunge­
nen Wochenendes 
unschwer zu erraten 
war. 
Prämiert wurden im 
Rahmen einer humori­
gen und nicht bierernst 
gemeinten Sieger­
ehrung die längste 
Anreise, immerhin 1060 
km und der älteste 
anwesende Morgan. 
Hierbei handelte es sich 
um das schon erwähn­
ten Vorkriegsfahrzeug 
aus der "post vintage" 
Ära von Dr. Thomas 
Hertner. 
Für den schönsten 
Morgan allerdings hatte 
diesjährig die auf 
Neutralität spezialisierte 
Schweizer Jury den 
Preis umbenannt und 
ihn an den 
Pannenengel, Reinhard 
Kießling, aufgrund sei­
ner Verdienste über 

Dies betraf diejenigen 
Teams, die neben dem 
Fahrerlebnis dazu in der 
Lage waren, die zahl­
reich gestellten Fragen 
zu Allgäuer Käse und 
Kultur möglichst fehler­
frei zu beantworten. 

Der sonntägliche 
Ausklang dieses 
Morgan Festes bestand, 
um den Ausgangspunkt 
des Berichts wieder 
aufzunehmen, natürlich 
nicht in gesellschaft­
lichen Fototermin mit 
Klubsacco und Dame, 
sondern vielmehr In 

das "Internationale 
Allgäuer Morgan -
Treffen 2003". 

Text und Fotos: 
Ralf Remsperger 



Interview mit Charles 
Morgan 

Für die Fachwelt völlig 
überraschend und auch 
zu seiner eigenen nicht 
geringen Verblüffung 
gelang es dem nicht 
gänzlich unumstrittenen 
Kolumnisten der 
"Morgan Post", Herrn 
Tonie Toedlich, am 
Rande der Musepuckler 
Motor Show das nach­
folgend im Original 
wiedergegebene sensa­
tionelle Exklusivinterview 
mit dem Chairman der 
Morgan Motor Company, 
Herrn Charles Morgan zu 
führen: 
T. Toedlich: "Mister 
Morgan." 
C. Morgan: "Charles will 
do, Tonie?" 
T. T: "Keine 
Förmlichkeiten, umso 
besser. Also, Charles, 
zunächst einmal mein 
tief empfundenes Beileid 
zum in Le Mans reichlich 
missglückten Versuch, 
an alte motorsportliehe 
Erfolge anzuknüpfen. 
Vierzig Jahre nach dem 
Klassensieg 1962 war 
der Zeitpunkt für die 
Rückkehr in die interna­
tionale Rennszene 
sicherlich nicht 
schlecht." 
C. M.: "Yes." 
T T.: "Der Veranstalter 
hat sogar jede Menge 
Ausnahmen vom 

76' 

Reglement zuge­
lassen, um dem 
Aero 8 überhaupt 
die Möglichkeit 

zu geben, bei den 
24 Stunden anzu­

treten." 
C. M.: "Yes." 

T T: "Umso enttäu­
schender das 
Abschneiden des Aero 
8, gell?" 
C. M.: "Yes." 
T T: "Nicht nur unbe­
dingt unwohl meinende 
Beobachter polemisier­
ten gegen den Aero 8 
als rollende Schikane, ja 
sogar von 
"Wanderbaustelle" war 
die Rede. Obwohl man 
sich passender Weise 
der finanziellen 
Unterstützung eines 
englischen Herstellers 
von Dollbohrern - De 
Walt - erfreuen durfte, 
und das 
Wettbewerbsfahrzeug -
gar nicht so passender 
Weise - drei Piloten aus 
der TVR Rennserie über­
ließ, bei denen man 
schon froh sein musste, 
dass sie sich auf dem 
Kurs nicht verirrten, war 
das Auto immer nur 
dann vorne, kurz bevor 
es mal wieder überrun­
det wurde. Während die 
am Ende siegreichen 
Audi in 24 Stunden über 
5000 km zurücklegten, 
fuhr man mit dem 
Morgan in den paar quä­
lenden Stunden seiner 
Rennteilnahme eine 
Strecke, die ich als jun­
ger Mensch mit meinem 
2 CV an einem Vormittag 
zwischen zwei Pastis 
abgeschrubbt hätte. 
Lag's am Motor?" 
C M .. "Yes." 
T. T.: "Sicher ein Fehler, 
sich hier aus dem Regal 
von BMW bedient zu 
haben. Sieht man den 
wiederholten Dreifach-

Erfolg der Audis, wäre es 
natürlich erfolgverspre­
chender gewesen, deren 
Aggregate dem Aero 8 
einzupflanzen. Was die 
Zusammenarbeit mit 
BMW angeht, muss man 
ohnehin befürchten, 
dass sie sich als unvor­
teilhaft für die Company 
erweisen wird . Das Heck 
des neuen Z 4 ist ohne 
Zweifel vom Aero 8 
geklaut, und dass BMW 
in der Fachpresse lan­
ciert, ein Dreirad bauen 
zu wollen, erklimmt den 
Gipfel der 
Unverfrorenheit; freilich 
wissen wir, dass das von 
BMW vorgesehene 
Projekt an einem kat­
astrophalen 
Konstruktionsfehler lei­
det: das eine Rad 
vorne!" 
C. M.: "Yes." 
T. T: "Ja, will man denn 
in Malvern Link, mit 
Verlaub, nicht die 
Notwendigkeiten des 
Marktes erkennen? Will 
man sich weiter von 
BMW oder auch Daimler 
- hier in Form einer 
Juxkugel namens Smart 
Crossblade - die Wurst 
vom Brot bzw. den Jam 
vom Scone nehmen las­
sen? In die 
Modellpalette der 
Factory gehört ein 
Volumenmodell, und das 
kann nur ein 
Threewheeler sein, hier 
liegt doch die ureigenste 
Fachkompetenz der 
Company. Bei der 
Motorisierung kommt 
eigentlich nur der neue, 
von Porsche für Harley­
Davidson entwickelte 
Zweizylinder in Betracht. 
Es werden sich völlig 
neue Käuferschichten 
erschließen, das neue 
Dreirad wird Ihnen. 
Charles, hunderttau­
sendfach aus den 

Händen gerissen wer­
den. Der hierdurch reich­
lich fließende Profit wird 
in das dringend notwen­
digen Facelift des Aero 8 
gesteckt, der mit dem 
Achtzylinder des Audi so 
wettbewerbsfähig wird, 
dass er in Le Mans mal 
wieder die Zielflagge 
sieht, nachdem er reich­
lich Ferraris, Porsches, 
Corvettes und Vi pers 
abgefrühstückt hat. Der 
sich dann zwangsläufig 
auch auf anderen 
Rennstrecken einstellen­
de Erfolg - an eine 
Teilnahme bei der Rallye 
Weltmeisterschaft mit 
einer Armada speziell 
vorbereiter Allrad-Vierer, 
Arbeitstitel: 
+4/4/4, ist zu denken -
wird dem Namen der 
Marke wieder den Klang 
früherer Zeiten zurücker­
obern. Endlich wird es 
den lange herbeigesehn­
ten +8 Shooting-Brake 
geben, die Entwicklung 
eines Morgan-Vans wird 
mit Hochdruck vorange­
trieben. Schließlich wird 
der geschäftliche Erfolg 
von Morgan Motor so 
überwältigend sein, dass 
man in Malvern nicht nur 
ernsthaft an eine Über­
nahme von General 
Motors denken wird, 
sondern sie selbst, 
Charles, zum reichsten 
Mann der Welt avancie­
ren werden. Wollen sie 
das? 

C. M. "Weil, yes, of 
course." 

T. T: "Ich danke für das 
Gespräch und die sen­
sationellen Neuigkeiten." 

Text: Ruppi Wagner 

\1organs mature 
slowly, graeefully-
like a fine wine. Changing 
just a little year by year. Getting 
better gradually, without destroying 
any af the magie that makes this car some 
thing that people are proud ta put their 
names to. 
PLl 'S . The Flagship. 
4 4: The fun car. 
4 1 ·1 SEATER: The rare open 4 seater. 

~Iorgan ~h( .. Compan) I (Jtli!t'd. PICkt'nllt'lgh f<ood. 
\Iah,,", I mk, \\ "'0; 1I'f< 11 21. rdephor~ 068 15:1104 

, ~ 'I " M ... ,,,,. ~"" '''[ BARNET JotII'1 Sr",,,,,, BEOfORO A >Nt-, .~ 8RISlOl o.n~~d EASTBOURNE Rob .. , lYy EXETER ~. y;~,-",s HAl.ESCM'EN 
V __ lANCH(STER .t JM.K':)oN UIGH·QNSEA ".lc,.rS<!n lOf'oi~ j:M ~n LONOON Moo- "-!l.ST ... """on MALVERNM.t ...... nSpof1sUrCO 
MANCHESTlR ~~ M: ",)r'S OTl(Y Otf!y& ~ey "~·O!s REAOtI'lfG ,y ' .e~ ~lIS8URY Buren~""(M SOlITl-iPORT ~ 'es "'otOl'"S TAPl()\N 

77 





Name Vorname Ort 
Procher Martin Neu Fahrland 
Rogers Paul Berlin 
Schmitt Randolf Serlin 
Kloss Thomas Berlin 
Hippmann Dieter Berlin 
Tiarks Heino Wilhelmshaven 
Von Norman Norman Hamburg 
Rims Michael Bremen 
Henning Volker Hamburg 
Stelnel Hermann Hankensbüttel 
Leibfacher Norbert Wennigsen 
Möller Manfred Meppen 
Frisinger Evelyn Bremen 
Draxler Jürgen Lachendorf 
Tilsen Jens Neuss 
Dornseifer Falk Solingen 
Fleck Wilhelm Mülheim 
Wilmshöfer Bernd Hürth 
Zeddies Jörg Bonn 
Nachreiner Heinz·Peter Hürth 
Jansen Uwe Neunkirchen 
Glock Manfred Stolberg 
Schubäus Klaus Frankfurt 
Schwöbel Jürgen Altrip 
Gentil Karl Aschaffenburg 
Girke Ulrich Wiesbaden 
Higman Pip Schwalbach 
Feuerstein Ursula Frankfurt 
Fischer Hermann Johannesberg 
Wetzel Helmut Tuttlingen 
Windbiel Dieter Nagold 
Schlüter Karl-Heinz Benningen 
Huff Bernhard Pforzheim 
Laier Rainer Stuttgart 
Weishaupt Christian Augsburg 
Muche-Bode Siegfried Icklng 
Kohler Thomas Augsburg 
Burger Jürgen Gräfelfing 
Traue Herbert Hirschbach 
Andersson Malln Würzburg 
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Serlin +8 2002 
Berlin +8 2002 
Berlin 4/4-4 1999 
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Berlin +8 1997 
Nord +8 1974 
Nord +8 1988 
Nord 4/4 1983 
Nord +8 2001 
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Mitte-Nord +8 1993 
Mitte-Nord 4/4 1983 
Mitte-Nord 4/4 1999 
Mitte +4-4V8 1996 
Mitte 4/4-4 1971 
Mitte 4/4 1988 
UnMOGlich AeroB 2002 
UnMOGlich +8 1989 
UnMOGlich AeroB 2001 
unMOGlich +8 2000 
unMOGlich +8 1976 
Rhein/Main +8 2001 
Rhein/Main +8 1979 
Rhein/Main +8 1997 
Rhein/Main +4DHC 1952 
Rhein/Main 4/4 2000 
Rhein/Main 
Rhein/Main +8 2001 
Ländle 4/4 1982 
Ländle +8 1992 
Ländle +8 1999 
Ländle +8 1996 
Ländle +8 1996 
Bayern +8 2001 
Bayern +8 1998 
Bayern 4/4-4 1978 
Bayern +8 1989 
Franken +4-4 1999 
Franken AeroB 2002 
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Einladung 
zum 

2. "Hunsrück-Bergrennen-Revival" 

Gleichmäßigkeitsprüfung für Classic Sports Cars in VeldenziMosel 
6. - 8. September 2002 

Veranstalter: Morgan Club Deutschland und Morgan Sports Car Club Deutschland 
Special Guests: Austin Healey Club Germany 

Liebe Morgan-Freunde, 

das 1. "Hunsrück-Bergrennen-Revival" im vergangenen September hat allen Teilnehmern, insgesamt 
über 30, viel Spaß gemacht. 
Wir wollen deshalb in diesem Jahr das 2. Revival steigen lassen! 
Nachdem uns die Healey-Fahrer im letzten Herbst gezeigt haben, was "Timing" heißt, fordern wir jetzt 
Revanche. Wir rechnen mit Eurem zahlreichen Erscheinen. 
Neben diesem motorsportlichen Highlight bietet Veldenz "im schönsten Seitental der Mittelmosel" 
herrliche Landschaft für kleine Ausfahrten mit dem Moggie, einen herzlichen Empfang für uns und 
unsere Klassiker sowie Speis und Trank vom Feinsten! 

Programm: 

Freitag, 6. September 
Spätnachmittag 

Abend 

Samstag, 7. September 
Vormittag 

Nachmittag 
Abend 

Sonntag, 8. September 

Leistungen: 

Anreise der Teilnehmer in VeldenziMosel, Treffpunkt in der "Villa Romana" 
zu Kuchen und Kaffee und "sonstigen" Getränken 

Winzervesper, Weinprobe und gemütliches Beisammensein im Garten der 
"Villa Romana" oder im Weinproben-Keller 

Frühstück in den Quartieren; 
Technische Abnahme der Fahrzeuge, Kennenlernen der Strecke, 
Zeittraining für die Startaufstellung 
Gleichmäßigkeitsprüfung auf der "Hunsrück Bergrennstrecke" 
Siegerehrung und Festschmaus mit Schwenkbraten 

Frühstück, Verabschiedung und Rückreise 

2 Übernachtungen in örtlichen Pensionen 
Essen und Trinken von Freitag Nachmittag bis Sonntag Morgen, 
GleiChmäßigkeitsprüfung auf der abgesperrten Bergrennstrecke, professionelle Zeitnah me und 
Absicherung der Strecke, einmalige Pokale 

Teilnahmekosten: 
Pro Fahrzeug mit einer Person: (Unterbringung im Doppelzimmer) 
Für jede weitere Person (Unterbringung im Doppelzimmer) 
Einzelzimmerzuschlag pro Person 

EUR 200,­
EUR 130,­
EUR 15,-

Anmeldung und Information über den Sportwart des MCD, Morgan Club Deutschland und 
des MSCCD, Morgan Sports Car Club Deutschland 
Matthias Rüthlein, Dorfstr. 15, D-85452 Moosinning, 
Tel.: 08123/8649; Fax: 08123/990576; Mob.: 0172/9941401; eMail: mrmorgan99@aol.com 

Performance 
Antwortzeiten reduzieren 

Stabilität 
Systemabbrüche und Fehler 

eliminieren 

Sicherheit 
Schwachstellen identifizieren 

Kosten 
Hardware- und 

Personalkosten senken 

Time-to-Market 
Systembedingte 

Verzögerungen vermeiden 

<ij. 
MERCURY INTERACTIVE 




	69 Ausgabe 1_000
	69 Ausgabe 1_001
	69 Ausgabe 1_002
	69 Ausgabe 1_003
	69 Ausgabe 1_004
	69 Ausgabe 1_005
	69 Ausgabe 1_006
	69 Ausgabe 1_007
	69 Ausgabe 1_008
	69 Ausgabe 1_009
	69 Ausgabe 1_010
	69 Ausgabe 1_011
	69 Ausgabe 1_012
	69 Ausgabe 1_013
	69 Ausgabe 1_014
	69 Ausgabe 1_015
	69 Ausgabe 1_016
	69 Ausgabe 1_017
	69 Ausgabe 1_018
	69 Ausgabe 1_019
	69 Ausgabe 1_020
	69 Ausgabe 1_021
	69 Ausgabe 1_022
	69 Ausgabe 1_023
	69 Ausgabe 1_024
	69 Ausgabe 1_025
	69 Ausgabe 1_026
	69 Ausgabe 1_027
	69 Ausgabe 1_028
	69 Ausgabe 1_029
	69 Ausgabe 1_030
	69 Ausgabe 1_031
	69 Ausgabe 1_032
	69 Ausgabe 1_033
	69 Ausgabe 1_034
	69 Ausgabe 1_035
	69 Ausgabe 1_036
	69 Ausgabe 1_037
	69 Ausgabe 1_038
	69 Ausgabe 1_039
	69 Ausgabe 1_040
	69 Ausgabe 1_041
	69 Ausgabe 1_042

